
Wiederaufnahme des Schulbetriebs 

Hinweise zur Einhaltung des Infektionsschutzes 

Hygienekonzept – Hohenau- Schule Neubeuern 

Verpflichtende Belehrung und Besprechungspunkte mit den Schüler/innen für die 
Wiederaufnahme des Schulbetriebs in der ersten Stunde nach Wiederaufnahme des 
Schulbetriebs  
 
1. Ankunft: 

 Abholen durch Lehrkräfte von den Bussen bzw. Treffen an den zugewiesenen 

Bereichen 

- GS: Wartebereiche am Grundschulpausenhof (nach vorhergehender Absprache 

mit Klassenleitungen, Klassen 1 und 4 haben Kreismarkierungen),  

- MS: Wartebereiche am Mittelschulpausenhof (nach vorhergehender Absprache 

mit Klassenleitungen) 

- 9.Klasse bis 18.05.20 Wartebereich vor der Turnhalle, bei Einzelprüfungen 

(Woche 18.5. – 20.5.20) Einlass kurz vor der Prüfungsbeginn in die Aula, von da 

aus direkt zum Prüfungsraum, bei Unterricht ab 19.05. Wartebereich links vom 

Haupteingang Mittelschulpausenhof, zu den Prüfungen im Juli Wartebereich vor 

dem Bürgersaal 

- Die Kinder für die Notgruppen werden in der Aula von der Gruppen-Aufsicht 

empfangen 

- Nach den Pfingstferien werden für die 6. und 7. Klassen Wartebereiche im MS-

Pausenhof ergänzt, für die 2. und 3. Klassen im Bereich des Grund-

schulpausengeländes (vorherige Absprachen mit Klassenleitungen) 

 Busschüler gehen in einem Abstand von 1,5 m zur Schule zu ihren Wartebereichen, 

Abstandhaltung von mindestens 1,5 m muss dabei eingehalten werden 

 Abholen der Schüler/-innen durch die Klassenlehrkräfte je nach Schichtplanstufen 

ins Schulhaus um 7:55 Uhr und 10:00 Uhr bzw. 10:15 Uhr, Hinausbegleiten der 

Lehrkräfte nach Unterrichtsende 

 Betreten des Schulgebäudes: Schüler/innen gehen mit einem Abstand von 1,5 m 

sofort in ihr zugeteiltes Klassenzimmer 

 Einbahnstraßensystem im Schulhaus – Bodenmarkierungen unterstützen die 

Laufwege in den Gängen 

 
2. Belehrung und Besprechung der Schutzmaßnahmen 

im Rahmen der Vorgaben des Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus im Unterricht durch die Lehrkräfte:  

 Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in Schulen ist während des 

Unterrichts grundsätzlich nicht erforderlich. Außerhalb des Unterrichts (auf sog. 

Begegnungsflächen, d.h. den Fluren, Gängen, Toiletten, in den Pausen, auf den 

Außenflächen des Schulgeländes, wenn vom oder zum Bus gegangen wird, sowie zu 

Unterrichtsbeginn und –ende) sind alle in der Schule Tätigen, Schülerinnen und 

Schüler sowie Besucher angehalten eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.  

 Alle Maßnahmen sind durch Beschilderung im Schulhaus, Toiletten, Gängen sichtbar 

 Für den Unterricht ist die wichtigste und effektivste Maßnahme laut KM und der 

Empfehlung des StMGP : 

- die richtige Händehygiene  

- das Einhalten der Husten- und Niesregeln  

- Vermeidung des Berührens von Augen, Nase und Mund 

- das Abstandhalten von mindestens 1,5 m, kein Körperkontakt 

- bei Krankheitszeichen müssen Schüler unbedingt zu Hause bleiben 

- gute Durchlüftung der Räume: mind. 5 min Lüften nach jeder Schulstunde! 



 

 Weitere vorgegebene Verhaltensregeln und Hygienemaßnahmen des KM: 

- Einzeltische; frontale Sitzordnung  

- kein „Herumgehen“ im Klassenzimmer oder Schulgebäude!!! 

- Kein Austausch von Arbeitsmaterialien, Stiften, Linealen, Taschenrechner, 

Blockblätter, etc. 

- Keine Partner- und Gruppenarbeiten erlaubt! 

- Pause im Klassenzimmer unter Aufsicht 

- Toilettengang nur einzelnen, eine gute Händehygiene (Waschen mit Seife für 20 – 30 

sec) 

- Mittelschule: Jacke (Garderobe) wird mit an den Sitzplatz genommen, um Gedränge 

an Garderoben zu vermeiden, keine Hausschuhpflicht 

- kein Pausenverkauf/ kein Getränkeautomat, bitte Brotzeit und Getränke mitnehmen – 

Stand 15.05.20, Änderungen vorbehalten, bis es neue Infektionsschutzvorgaben gibt 

 
3. Schulhausreinigung (Sachaufwandsträger) 

 

 Ausstattung der Sanitärräume mit Flüssigseife und Händetrockenmöglichkeit  
(Einmalhandtücher),  

 Ausstattung möglichst vieler Räume mit Reinigungs- und 
Trocknungsmöglichkeiten  

 hygienisch sichere Müllentsorgung  

 regelmäßige Reinigung des Schulgebäudes:  

 regelmäßige Oberflächenreinigung, insbesondere der Handkontaktflächen 
(Türklinken, Lichtschalter etc.) zu Beginn oder Ende des Schultages bzw. bei starker 
Kontamination auch anlassbezogen zwischendurch  

 keine Desinfektion der Schule  

 keine Reinigung mit Hochdruckreinigern (wegen Aerosolbildung)  
 

4. Aufsicht Lehrkräfte 
 

 Die Lehrkräfte beaufsichtigen die Schüler bitte engmaschig und müssen die Schüler 
gerade in den Pausen immer wieder zur Einhaltung der Abstandsregeln ermahnen. 

 

 Die Lehrkräfte gestalten den Schulschluss so, dass nicht alle Schüler gleichzeitig das 
Gebäude verlassen, zusammenstehen, sich unterhalten, umarmen oder spielen.  

 

 Stellen Lehrkräfte fest, dass Schüler sich absichtlich nicht an den Mindestabstand 
halten, können Sie auch erzieherische Maßnahmen gegen den Schüler in Betracht 
ziehen. 
 

5. Schlussbemerkung: 
 

Ein Schulstart unter diesen herausfordernden Bedingungen kann nur gelingen, wenn sich 

alle Beteiligten an die Verhaltensregeln und Hygienemaßnahmen halten.  

Die wichtigsten Verhaltensregeln für Schülerinnen und Schüler werden in der Schule 

eingeübt und kontrolliert. Dies gilt besonders für jüngere Schüler. So können wir den 

Baustein zur Wiederaufnahme des Unterrichtsbetriebs zusammen gut meistern. 

gez. Manuela Biersack, Schulleiterin Hohenauschule   

 (Stand 15.05.2020) 


